
Erläuterungen 
 

________________________________________________________________________________________________________ 

 

 
 
Sitzung: öffentlich Vorlage: 0038/2021 
 
Strukturwandelprojekte im Rheinischen Revier  
hier: Beitritt zum Verein "Nachhaltige Land- und Ernährungswissenschaft im Rheinischen 
Revier" (NALE-RR e. V.) 
 

Beratungsfolge: 

09.03.2021 Kreisausschuss 

23.03.2021 Kreistag 

 

Finanzielle Auswirkungen: ja, 50 € Jahresbeitrag 

 

Leitbildrelevanz: 8. 

 

Inklusionsrelevanz: nein 

 
 
Um den negativen wirtschaftlichen und arbeitsmarktpolitischen Folgen des beginnenden 
Strukturwandels im Rheinischen Revier entgegenzuwirken, konzentriert sich der Kreis Heins-
berg derzeit – in enger Abstimmung mit regionalen Partnern und vor allem auch der als direkte 
Tagerandkommune besonders stark betroffenen Stadt Erkelenz – auf ausgewählte strategi-
sche Entwicklungsschwerpunkte. 
 
Ein besonders spannender und zweifellos zukunftsträchtiger Themenkomplex stellt dabei die 
Bioökonomie dar: Ausgestattet mit hohen technologisch-innovativen Potentialen könnte diese 
Thematik einen wichtigen Faktor für einen besonders zukunftsorientierten Entwicklungspfad 
unserer ländlichen und damit auch landwirtschaftlich geprägten Region darstellen. Es wird da-
rauf ankommen, dass Landwirtschaft, mittelständische Unternehmen - vor allem aus dem Be-
reich der Lebensmittel- und Ernährungswirtschaft - sowie Hochschul- und Forschungseinrich-
tungen vor Ort zielgerichtet zusammenarbeiten können. 
  
Das künftige „Leuchtturmprojekt“ des Rheinischen Revier in diesem Themenkomplex könnte 
im Kreis Heinsberg realisiert werden und trägt den Namen „Campus Transfer – Kompetenz-
zentrum der Land- und Ernährungswirtschaft“.  
 
Das Vorhaben hat zum Ziel, technologische sowie gesellschaftliche Innovationen zur Steige-
rung wirtschaftlicher Wertschöpfung und einer nachhaltigen Entwicklung entlang der gesam-
ten Wertschöpfungskette der Land- und Ernährungswirtschaft für Betriebe und Unternehmen 
nutzbar zu machen. Dies soll in der Errichtung und dem Betrieb des benannten Kompetenz-
zentrums erfolgen. 
 
Im Sommer 2020 wurde eine erste qualifizierte Projektskizze im sog. SofortprogrammPlus des 
Braunkohlenstrukturfonds erfolgreich eingereicht und ist seither zielorientiert weiterentwi-
ckelt worden.  
 
Antragsteller für das „Campus-Projekt“ ist der eigens zu diesem Zweck gegründete Trägerver-
ein „Nachhaltige Land- und Ernährungswirtschaft im Rheinischen Revier“ (NALE-RR e.V.). 
Gründungsmitglieder des NALE-RR e.V. sind u. a. der Rheinische Landwirtschaftsverband, die 
Landwirtschaftskammer Rheinland, die Hochschule Niederrhein mit ihrem Forschungsschwer-
punkt Ernährungswirtschaft und die Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Heins-
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berg (WFG). Die Beteiligung der WFG in durchaus exponierter Position (WFG-Geschäftsführer 
Ulrich Schirowski ist stellvertretender Vorsitzender von NALE-RR e.V.) erfolgte insbesondere 
auch vor dem Hintergrund, den Anspruch auf eine Realisierung des Vorhabens nicht „irgendwo 
im Rheinischen Revier“, sondern im Kreis Heinsberg – idealerweise im vom Tagebau Garzwei-
ler II besonders betroffenen Erkelenz – deutlich zu machen. Um eben diesen Anspruch weiter 
zu untermauern, hat der Rat der Stadt Erkelenz am 10.02.2021 bereits den Beitritt zu NALE-
RR e.V. beschlossen. Vor diesem Hintergrund und auch angesichts der eingangs umrissenen 
strategischen Ausrichtung des Kreises im Hinblick auf den Themenkomplex Bioökonomie wird 
eine Mitgliedschaft auch des Kreises Heinsberg im NALE-RR e.V. als sinnvoll und wichtig erach-
tet. Hierzu ist ein jährlicher Beitrag des Kreises Heinsberg in Höhe von 50,00 € zu leisten. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Kreis Heinsberg tritt dem Verein „Nachhaltige Land- und Ernährungswirtschaft im Rheini-
schen Revier“, kurz NALE-RR e.V., als Mitglied bei. 
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